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Handreichung 

Content Representa,on (CoRe) 
zur Vorbereitung von Physikunterricht 
 
 

Eine Content Representa'on dient dazu, das eigene situa'onsspezifische Professionswissen 
für einen Lerngegenstand sichtbar und miteinander vernetzbar zu machen. Hierzu werden 
zunächst zentrale Big Ideas iden'fiziert und anschließend aus verschiedenen Perspek'ven 
durchdacht. Entscheidend ist hierbei nicht nur, was Sie unterrichten möchten, sondern 
auch, warum, für wen und wie Sie dies tun möchten. CoRes sind damit keine tabellarischen 
Verlaufspläne, sondern eine inhaltliche Vorbereitung auf professionelles Unterrichtshan-
deln (Loughran et al., 2012; Mientus & Borowski, 2024). 
 

Lei$rage Big Idea 1 Big Idea 2 … 
Was sollen die Schüler*innen wissen/können?    
Warum ist es wich'g, dass Schüler*innen genau das ler-
nen? (auch Verweise innerhalb des Lehrplans) 

   

Was gibt es darüber hinaus inhaltlich noch zu wissen? 
(Inhalte, die die Schüler*innen (noch) nicht brauchen) 

   

Welche Schwierigkeiten oder Einschränkungen im Zusam-
menhang mit der Vermi]lung der Idee können au^reten? 

   

Welches Vorwissen besitzen die Schüler*innen zu diesem 
Thema? (auch (Fehl-) Vorstellungen) 

   

Durch welche Faktoren (z.B. Klassenklima, Lernumge-
bung, etc.) kann die Vermi]lung des Inhalts noch beein-
flusst werden? (posi'v und nega'v) 

   

Wie soll der Inhalt vermi]elt werden? (z.B. Methoden, 
Vorgehen, Sozialformen, Experimente, Lernumgebung, 
etc.) und warum? 

   

Wie kann überprü^ werden, was die Schüler*innen ver-
standen haben und wo es noch Verständnisschwierigkei-
ten gibt? (inkl. Bandbreite an möglichen Antworten) 

   

 

 
 
Möchten Sie vor Ihrem Unterricht eigenständig eine Content Representa'on (CoRe) für einen 
konkreten Lerngegenstand und eine konkrete Lerngruppe erstellen, vergegenwär'gen Sie sich 
zunächst die konkrete Lerngruppe und das Thema der Unterrichtsstunde bzw. -sequenz. Ihre 
CoRe soll ausschließlich für diesen konkreten Kontext entstehen. Gehen Sie mit der obigen 
Vorlage in zwei Schri]en vor: 
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1. Big Ideas iden'fizieren. Formulieren Sie die fachlich zentralen Ideen des Lerngegenstandes 
als kurze Spaltenüberschri^en. Big Ideas können beispielsweise Kernideen, physikalische Grö-
ßen, Modelle, Repräsenta'onsformen oder für das Verständnis zentrale experimentelle Zu-
sammenhänge sein. Sie sind keine Unterrichtsphasen und auch keine Sammlung einzelner Ak-
'vitäten. Innerhalb einer Big Idea sollen fachliche, fachdidak'sche und pädagogische Überle-
gungen nachvollziehbar miteinander verbunden sein. Für die Anzahl der Big Ideas gibt es kein 
Rich'g und kein Falsch, da lediglich Ihre professionelle Entscheidung für den von Ihnen ge-
wählten Kontext von Bedeutung ist. 
 
2. Jede Big Idea anhand der Leijragen durchdenken. Beantworten Sie nun für jede iden'fi-
zierte Big Idea dieselben acht Leijragen. Arbeiten Sie dabei spaltenweise: Jede Big Idea wird 
aus fachlicher, fachdidak'scher und pädagogischer Perspek've durchdacht. Ziel ist nicht, ein-
zelne Fragen isoliert zu beantworten, sondern die Überlegungen innerhalb einer Big Idea sinn-
voll aufeinander zu beziehen. 
 
 
Qualitätscheck: Eine gute CoRe erkennen Sie nicht daran, dass jede Tabellenzelle möglichst 
lang gefüllt ist. Prüfen Sie vielmehr, ob Ihre Entscheidungen aufeinander Bezug nehmen: Passt 
das gewählte Experiment zur Big Idea? Reagiert Ihr Vorgehen auf erwartete Schülervorstellun-
gen? Ermöglicht die geplante Diagnose tatsächlich eine Aussage über das formulierte Lernziel? 
Gerade solche nachvollziehbaren Bezüge zwischen den Eintragungen machen Wissensvernet-
zung sichtbar. 
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